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(54) Hausgerät zur Pflege von Wäschestücken mit einer Trommel zur Aufnahme der Wäschestücke

(57) Die Erfindung betrifft ein Hausgerät zur Pflege
von Wäschestücken, mit einer Trommel (2) zur Aufnah-
me der Wäschestücke, wobei im Inneren (2a) der Trom-
mel (2) eine Vorrichtung (9) zum Halten und/�oder zum

Aufnehmen von Wäschestücken (12, 13, 17) ausgebildet
ist, durch welche die Wäschestücke (12, 13, 17) bei ei-
nem Bewegen und bei einem Stillstand der Trommel (2)
ortsstabil positioniert sind.
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Beschreibung

�[0001] Die Erfindung betrifft ein Hausgerät zur Pflege
von Wäschestücken, mit einer Trommel zur Aufnahme
der Wäschestücke.
�[0002] Es sind Waschmaschinen bekannt, welche ei-
ne Trommel zur Aufnahme von Wäschestücken aufwei-
sen. Die Trommel ist um eine Achse drehbar und übli-
cherweise als zylinderförmiger Behälter ausgebildet. An
der Innenwand der Trommel sind üblicherweise Mitneh-
mer ausgebildet, welche zur Mitnahme der Wäsche bei
jener Trommel dienen. Eine Trommel weist üblicherwei-
se ein Volumen auf, so dass mehrere Wäschestücke zum
Reinigen darin eingebracht werden können.
�[0003] Ein Problem tritt beim Waschen von Wäsche-
stücken auf, welche relativ formstabil sind, wie beispiels-
weise Schuhe, da diese zum einen das Volumen der
Trommel nicht vollständig ausfüllen und auch nicht voll-
ständig ausfüllen können, und dadurch beim Reinigungs-
vorgang bei sich drehender Trommel hin- und herge-
schleudert werden. Zum einen entstehen dadurch uner-
wünschte Geräusche, und zum anderen können Beschä-
digungen auftreten. Dabei könnten andere mit den Schu-
hen mitgewaschene Wäschestücke beschädigt werden
oder aber auch die Schuhe selbst. Dies führt dazu, dass
die Schuhe separat gewaschen werden, was wiederum
zu einem zusätzlichen Waschprozess und somit zu ei-
nem zusätzlichen Energiebedarf führt. Darüber hinaus
ist selten eine derartige Vielzahl von Schuhen zu wa-
schen, dass sich dies in einem eigenen separaten
Waschvorgang effektiv und effizient durchführen lassen
würde.
�[0004] Ein anderes Problem ergibt sich beim Waschen
sehr empfindlicher Wäschestücke, beispielsweise Seide
oder dergleichen, deren Reinigung im Hinblick auf mög-
liche Beschädigung nicht unkritisch ist. Gerade derartige
Wäschestücke können beim Hin- und Herbewegen in der
Trommel relativ stark an der Innenwand der Trommel
gerieben werden, wodurch es zur Beschädigung dieser
Wäschestücke kommen kann.
�[0005] Aus der DE 101 03 987 A1 ist ein Trockengestell
für einen Wäschetrockner bekannt. Das Trockengestell
ist zur ruhenden Anordnung von zu trocknendem Gut
innerhalb einer drehbaren Trommel eines Wäschetrock-
ners mit einer in die Trommel mündenden Befüllöffnung
und einer Tür zum Verschluss der Befüllöffnung ausge-
bildet. Das Trockengestell ist durch eine Befestigungs-
einrichtung an dem Wäschetrockner befestigbar und
weist wenigstens zwei im Betriebszustand übereinander
beabstandet angeordnete, luftdurchlässige Flächen auf.
�[0006] Ein entsprechend ausgebildeter Wäschetrock-
ner ist aus der DE 101 03 986 A1 bekannt.
�[0007] Aus der EP 1 736 588 A1 ist ein Trockner be-
kannt, welcher eine Trommel mit innenseitig ausgebilde-
ten Mitnehmern aufweist. Zwischen den Mitnehmern er-
streckt sich ein Trennelement, welches zur Abgrenzung
eines Teilvolumens der Trommel ausgebildet ist, wobei
in dem Teilvolumen Wäschestücke anbringbar sind. Das

Trennelement kann als Netz oder dergleichen ausgebil-
det sein und beispielsweise aus Kunststoff gefertigt sein.
�[0008] Darüber hinaus ist aus der US 5,743,025 ein
Wäschetrockner bekannt, bei dem in einer Trommel ein
käfigartiger Einsatz einbringbar ist. In diesem käfigarti-
gen Einsatz, welcher an einer Innenseite der Trommel
anbringbar ist, können Wäschestücke eingebracht wer-
den.
�[0009] Darüber hinaus ist aus der US 5,365,675 ein
Trockner bekannt, welcher eine in der Trommel ange-
ordnete zusätzliche Vorrichtung aufweist, an der Schuhe
befestigt werden können.
�[0010] Es ist Aufgabe der vorliegenden Erfindung, ein
Hausgerät zu schaffen, mit welchem das Waschen spe-
zifischer Wäschestücke verbessert und der Verschleiß
dieser Wäschestücke durch das Waschen dadurch re-
duziert werden kann.
�[0011] Diese Aufgabe wird durch ein Hausgerät, wel-
ches die Merkmale der unabhängigen Patentansprüche
aufweist, gelöst.
�[0012] Ein erfindungsgemäßes Hausgerät zur Pflege
von Wäschestücken gemäß einem ersten Aspekt um-
fasst eine drehbare Trommel zur Aufnahme der Wäsche-
stücke. Im Inneren der Trommel ist eine Vorrichtung zum
Halten und/�oder zum Aufnehmen von Wäschestücken
ausgebildet, durch welche die Wäschestücke bei einem
Bewegen und aber auch bei einem Stillstand der Trom-
mel ortsstabil positioniert sind. Es kann somit durch die
Vorrichtung ein Zustand erreicht werden, bei dem sich
die Wäschestücke quasi im Wesentlichen nicht mehr re-
lativ zur Trommel bewegen und dies unabhängig davon,
wie der Bewegungszustand der Trommel ist. Es kann
somit verhindert werden, dass Wäschestücke beim Wa-
schen sich relativ stark gegenüber der Trommel bewe-
gen und sich dadurch eine unerwünschte Geräuschbil-
dung einstellt. Darüber hinaus kann auch verhindert wer-
den, dass sich relativ empfindliche Wäschestücke an der
Trommel oder an anderen Wäschestücken aufgrund ei-
ner relativ starken Relativbewegung dazu reiben, wo-
durch auch der Verschleiß dieser Wäschestücke beim
Waschen zumindest deutlich reduziert werden kann.
�[0013] Die Vorrichtung umfasst ein Gitter, welches zur
Bildung eines Teilvolumens des Volumens der Trommel
im Inneren der Trommel angeordnet ist. Durch dieses
Gitter kann zum einen ein gewichtsoptimiertes Element
bereitgestellt werden, welches es darüber hinaus ermög-
licht, dass die in dem Teilvolumen angeordneten Wä-
schestücke auch eingesehen werden können. Durch das
Gitter werden die darunter beziehungsweise dahinter an-
geordneten Wäschestücke somit nicht komplett ver-
deckt. Deren günstige Positionierung kann dadurch ein-
gesehen werden. Nicht zuletzt kann durch diese gitter-
artige Ausgestaltung des Elements auch erreicht wer-
den, dass die Spülflüssigkeit problemlos an die Wäsche
herangeführt und auch von dieser wieder wegtranspor-
tiert wird.
�[0014] Das Gitter erstreckt sich zwischen zwei be-
nachbart angeordneten Mitnehmern, welche an der In-
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nenwand der Trommel angeordnet sind. Das Gitter ist
mit diesen beiden Mitnehmern verbunden. Dadurch kann
zwischen den Mitnehmern, der Innenwand der Trommel
und dem Gitter ein bereits erwähntes Teilvolumen aus-
gebildet werden.
�[0015] Darüber hinaus kann gewährleistet werden,
dass diese spezifischen Wäschestücke nicht mehr in se-
paraten Waschvorgängen getrennt von anderen Wä-
schestücken unvorteilhaft gereinigt werden müssen,
sondern zusammen mit diesen anderen gängigen Wä-
schestücken in einem Waschgang gereinigt werden kön-
nen. Dadurch kann das Waschen energieeffizienter
durchgeführt werden.
�[0016] Ein erfindungsgemäßes Hausgerät zur Pflege
von Wäschestücken gemäß einem zweiten Aspekt um-
fasst eine drehbare Trommel zur Aufnahme der Wäsche-
stücke. Im Inneren der Trommel ist eine Vorrichtung zum
Halten und/�oder zum Aufnehmen von Wäschestücken
ausgebildet, durch welche die Wäschestücke bei einem
Bewegen und aber auch bei einem Stillstand der Trom-
mel ortsstabil positioniert sind. Es kann somit durch die
Vorrichtung ein Zustand erreicht werden, bei dem sich
die Wäschestücke quasi im Wesentlichen nicht mehr re-
lativ zur Trommel bewegen und dies unabhängig davon,
wie der Bewegungszustand der Trommel ist. Es kann
somit verhindert werden, dass Wäschestücke beim Wa-
schen sich relativ stark gegenüber der Trommel bewe-
gen und sich dadurch eine unerwünschte Geräuschbil-
dung einstellt. Darüber hinaus kann auch verhindert wer-
den, dass sich relativ empfindliche Wäschestücke an der
Trommel oder an anderen Wäschestücken aufgrund ei-
ner relativ starken Relativbewegung dazu reiben, wo-
durch auch der Verschleiß dieser Wäschestücke beim
Waschen zumindest deutlich reduziert werden kann.
�[0017] Die Vorrichtung umfasst zumindest ein elasti-
sches Band, welches zur Bildung eines Teilvolumens zur
Aufnahme und/�oder zum Halten der Wäschestücke im
Inneren der Trommel angeordnet ist. Vorzugsweise er-
strecken sich eine Mehrzahl derartiger elastischer Ele-
mente beabstandet zueinander zwischen den Mitneh-
mern, so dass auch hier wieder ein Teilvolumen begrenzt
werden kann und andererseits das Volumen jederzeit
variabel veränderbar ist. Darüber hinaus kann auch zwi-
schen diesen elastischen Bändern ein Wäschestück ein-
geklemmt werden, so dass es sich beidseits dieser Bän-
der erstreckt und gehalten wird.
�[0018] Vorzugsweise ist die Vorrichtung zumindest in
Teilelementen zerstörungsfrei reversibel lösbar im Inne-
ren der Trommel angeordnet. Bedarfsabhängig kann so-
mit die Vorrichtung bereitgestellt oder aber abgebaut
sein. Gerade dann, wenn sie benötigt wird, kann sie
schnell und aufwandsarm installiert werden und ist an-
derenfalls nicht als störendes Objekt im Weg.
�[0019] Vorzugsweise ist durch die Vorrichtung zumin-
dest ein Teilvolumen des Gesamtvolumens im Inneren
der Trommel ausgebildet, wobei sich dieses zumindest
ein Teilvolumen zwischen einem Element der Vorrich-
tung und der Innenwand der Trommel erstreckt.

�[0020] Insbesondere ist somit die Vorrichtung so kon-
zipiert und angeordnet, dass die dadurch gebildeten Teil-
volumina seitlich außen ausgebildet sind. Zum einen
kann hier auch die ortsstabile Positionierung besonders
günstig gewährleistet werden, und zum anderen wird das
restliche Teilvolumen der Trommel nicht unnötigerweise
eingeschränkt oder belegt. Darüber hinaus kann durch
diese Ausgestaltung die Innenwand der Trommel auch
dahingehend multifunktional verwendet werden, dass sie
quasi eine Begrenzung des Teilvolumens, das mit der
Vorrichtung gebildet wird, bildet.
�[0021] Vorzugsweise ist das durch die Vorrichtung er-
zeugbare Volumen zur Aufnahme der Wäschestücke va-
riabel veränderbar. Es kann somit eine Vorrichtung ge-
schaffen werden, welche das Halten und/�oder Aufneh-
men unterschiedlichster Wäschestücke und auch unter-
schiedlichster Anzahlen derartiger Wäschestücke pro-
blemlos ermöglicht und dies auch ortsstabil positioniert
ermöglicht. Auch dadurch kann somit eine hochflexible
Vorrichtung geschaffen werden, welche auch bei unter-
schiedlichsten Mengen und Formgebungen der Wäsche-
stücke gewährleistet, dass diese ortsstabil positioniert
werden können.
�[0022] Vorzugsweise erstrecken sich Elemente der
Vorrichtung zwischen Mitnehmern der Trommel, die an
der Innenwand angeordnet sind. Dadurch kann die Bil-
dung der Teilvolumina besonders einfach und aufwands-
arm erfolgen, da sich die Mitnehmer üblicherweise von
der Innenwand nach innen erstrecken und somit erha-
bene Strukturen darstellen. Darüber hinaus kann die Be-
festigung daran besonders einfach ermöglicht werden.
�[0023] Vorzugsweise sind diese Elemente der Vorrich-
tung mit den Mitnehmern verbunden, insbesondere lös-
bar mit diesen verbunden. Unter einer lösbaren Verbin-
dung wird eine zerstörungsfreie reversibel anbringbare
und wieder trennbare Verbindung verstanden.
�[0024] Insbesondere umfasst die Vorrichtung ein Git-
ter, welches zur Bildung eines Teilvolumens des Volu-
mens der Trommel im Inneren der Trommel angeordnet
ist. Durch dieses Gitter kann zum einen ein gewichtsop-
timiertes Element bereitgestellt werden, welches es dar-
über hinaus ermöglicht, dass die in dem Teilvolumen an-
geordneten Wäschestücke auch eingesehen werden
können. Durch das Gitter werden die darunter bezie-
hungsweise dahinter angeordneten Wäschestücke so-
mit nicht komplett verdeckt. Deren günstige Positionie-
rung kann dadurch eingesehen werden. Nicht zuletzt
kann durch diese gitterartige Ausgestaltung des Ele-
ments auch erreicht werden, dass die Spülflüssigkeit pro-
blemlos an die Wäsche herangeführt und auch von die-
ser wieder wegtransportiert wird.
�[0025] Darüber hinaus kann das Gitter durch seine
Ausgestaltung vorteilhaft auch dazu verwendet werden,
dass nicht nur das durch die Vorrichtung gebildete Teil-
volumen begrenzt wird und somit die Wäschestücke nur
in dem Teilvolumen positioniert werden, sondern dass
das Gitter selbst aktiv zum Halten und somit daran Be-
festigen von Wäschestücken geeignet ist. So können ins-
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besondere beispielsweise Schuhe in dem Gitter einge-
klemmt werden, so dass die Funktionalität des Gitters
nicht nur der Begrenzung des Teilvolumens, sondern
auch dem relativen positionsstabilen Halten der Wäsche-
stücke dient. Derartige Wäschestücke können sich somit
zwischen die einzelnen Gitterstrukturen hindurch er-
strecken, wodurch das Halten und Klemmen gewährlei-
stet sein kann.
�[0026] Vorzugsweise ist das Gitter zumindest in Teil-
bereichen flexibel ausgebildet. Dadurch kann es beson-
ders einfach positioniert und wieder abgenommen wer-
den und kann auch den Beanspruchungen beim Bewe-
gen der Trommel Rechnung tragen, ohne dass es zu
einem hohen Verschleiß oder zu Beschädigungen von
anderen Komponenten in der Trommel kommen könnte.
�[0027] Vorzugsweise ist das Gitter aus Kunststoff aus-
gebildet und aus einem Material, welches vorzugsweise
säurefest und/ �oder basenfest ist.
�[0028] Insbesondere erstreckt sich das Gitter zwi-
schen zwei benachbart angeordneten Mitnehmern, wel-
che an der Innenwand der Trommel angeordnet sind.
Insbesondere ist das Gitter mit diesen beiden Mitneh-
mern verbunden. Dadurch kann zwischen den Mitneh-
mern, der Innenwand der Trommel und dem Gitter ein
bereits erwähntes Teilvolumen ausgebildet werden.
�[0029] Vorzugsweise ist ein Element der Vorrichtung
so ausgebildet, dass es ein Teilvolumen zur Aufnahme
von Wäschestücken begrenzt und darüber hinaus die
Wäschestücke in dem Teilvolumen frei angeordnet und
ortsstabil positioniert sind. Bei dieser Ausgestaltung
dient das Element quasi nur zur Abdeckung dieses Teil-
volumens und ein aktives Halten, Klemmen etc. der Wä-
schestücke durch das Element ist hier nicht vorgesehen.
�[0030] Es kann insbesondere doch auch vorgesehen
sein, dass ein Element der Vorrichtung zum Halten und
Anklemmen eines Wäschestücks an dem Element zur
ortsstabilen Positionierung ausgebildet ist. Das Element
selbst dient somit dann aufgrund seiner Ausgestaltung
dazu, dass es diese spezifischen Wäschestücke positi-
onssicher einklemmen oder halten kann.
�[0031] Vorzugsweise umfasst die Vorrichtung zumin-
dest ein elastisches Element, insbesondere ein elasti-
sches Band, welches zur Bildung eines Teilvolumens zur
Aufnahme und/�oder zum Halten der Wäschestücke im
Inneren der Trommel angeordnet ist. Vorzugsweise er-
strecken sich eine Mehrzahl derartiger elastischer Ele-
mente beabstandet zueinander zwischen den Mitneh-
mern, so dass auch hier wieder ein Teilvolumen begrenzt
werden kann und andererseits das Volumen jederzeit
variabel veränderbar ist. Darüber hinaus kann auch zwi-
schen diesen elastischen Bändern ein Wäschestück ein-
geklemmt werden, so dass es sich beidseits dieser Bän-
der erstreckt und gehalten wird.
�[0032] Insbesondere können durch die Vorrichtung
Schuhe in der Trommel besser gewaschen werden, da
sie positionsstabil gehalten werden können. Darüber hin-
aus können auch sehr empfindliche Kleidungsstücke,
wie beispielsweise welche aus Seide oder dergleichen,

verschleißärmer gereinigt werden, da sie ortsstabil ge-
halten werden können, unabhängig davon, wie der Be-
wegungszustand der Trommel selbst ist. Grundsätzlich
kann somit durch die Vorrichtung ermöglicht werden,
dass eine starke Relativbewegung zwischen den Wä-
schestücken und der Trommel bei spezifischen Bewe-
gungszuständen der Trommel auftritt, wodurch auch auf-
grund dieser nicht mehr vorhandenen Relativbewegung
oder nur noch relativ geringen Relativbewegung ein deut-
lich verschleißärmeres Waschen dieser spezifischen
Wäschestücke erreicht werden kann.
�[0033] Darüber hinaus kann eine Einspülschale der
Waschmaschine in der Maschine gereinigt werden.
Selbstverständlich ist es auch möglich, diese unter dem
Wasserhahn zu reinigen.
�[0034] Ausführungsbeispiele der Erfindung werden
nachfolgend anhand schematischer Zeichnungen näher
erläutert. Es zeigen:�

Fig. 1 eine schematische Darstellung eines Hausge-
räts zur Pflege von Wäschestücken gemäß ei-
nem ersten Ausführungsbeispiel;

Fig. 2 einem Teilausschnitt der Darstellung gemäß
Fig. 1;

Fig. 3 eine Schnittdarstellung von Fig. 2;

Fig. 4 ein weiteres Ausführungsbeispiel in einem Teil-
ausschnitt gemäß Fig. 1;

Fig. 5 eine Schnittdarstellung der in Fig. 4 nur teilwei-
se gezeigten Ausführung; und

Fig. 6 eine weitere Teildarstellung von Komponenten
des Hausgeräts gemäß Fig. 1.

�[0035] In den Figuren sind gleiche oder funktionsglei-
che Elemente mit den gleichen Bezugszeichen verse-
hen.
�[0036] In Fig. 1 ist in einer perspektivischen verein-
fachten Darstellung eine Waschmaschine 1 gezeigt, wel-
che eine Trommel 2 zur Aufnahme von Wäschestücken
aufweist. Die Trommel 2 ist um eine horizontale Achse
drehbar gelagert und sie ist als Hohlzylinder mit einer
frontseitigen Öffnung 3, welche durch eine nicht gezeigte
Tür verschließbar ist, ausgebildet. Die Trommel 2 weist
eine Rückwand 4 auf, und umfasst eine Seitenwand 5,
welche als umlaufende Wand ausgebildet ist.
�[0037] Die Fig. 2 umfasst einen Innenraum 2a, welcher
ein durch die Rückwand 4 und die Seitenwand 5 begrenz-
tes Volumen definiert. An der dem Innenraum 2a zuge-
wandten Innenseite der Seitenwand 5 ist einer Mehrzahl
von Mitnehmern 6 ausgebildet, welche sich von dieser
Innenseite nach innen erstreckende erhabene Elemente
darstellen. Diese Mitnehmer 6 dienen dazu, die in der
Trommel 2 enthaltenen Wäschestücke bei der Drehung
der Trommel 2 mit aufzunehmen und weiterzufördern.
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�[0038] Beispielhaft sind weitere Mitnehmer 7 und 8 ge-
zeigt, wobei weder die Anzahl noch die Anordnung der
Mitnehmer 6 bis 8 einschränkend zu verstehen ist.
�[0039] Die in Fig. 1 gezeigte Waschmaschine weist
eine Vorrichtung 9 auf, welche im Innenraum 2a der
Trommel 2 angeordnet ist und zum Halten und/�oder zum
Aufnehmen von Wäschestücken in der Trommel 2 aus-
gebildet ist. Durch die Vorrichtung 9 werden die Wäsche-
stücke bei einem Bewegen und bei einem Stillstand der
Trommel 2 ortsstabil positioniert. Durch die Vorrichtung
9 kann es erreicht werden, dass die in dem Innenraum
2a enthaltenen Wäschestücke, welche spezifisch durch
die Vorrichtung 9 gehalten und/ �oder aufgenommen wer-
den, im Wesentlichen keine oder nur noch eine relativ
geringe Relativbewegung zur Trommel 2 ausführen kön-
nen. Die Vorrichtung 9 gewährleistet somit eine Fixierung
dieser spezifischen Wäschestücke, wodurch diese orts-
stabil positioniert sind. Gerade dann, wenn die Wäsche-
stücke Schuhe und/�oder empfindliche Kleidungsstücke,
wie beispielsweise Kleidungsstücke aus Seide sind,
kann die Pflege bei einem Waschvorgang besonders ge-
eignet erfolgen. Weder eine unerwünschte Geräuschent-
wicklung durch das freie Herumfallen oder Schleudern
dieser Schuhe bei der Drehung der Trommel, noch eine
gegebenenfalls durch diese freie Bewegungsmöglichkeit
hervorgerufene Beschädigung dieser Schuhe oder an-
derer Wäschestücke, noch das unerwünschte starke
Reiben von empfindlichen Wäschestücken gegenüber
der Trommelwand tritt dadurch auf.
�[0040] In Fig. 2 ist in einer schematischen perspekti-
vischen Darstellung ein Teilausschnitt der Waschma-
schine 1 gezeigt, wobei in diesem Zusammenhang ein
Teilausschnitt aus dem Inneren 2a der Trommel 2 ge-
zeigt ist. Die Vorrichtung 9 ist im gezeigten Ausführungs-
beispiel mit einem Gitter 10 ausgestaltet, welches zumin-
dest teilweise flexibel ausgebildet ist. Insbesondere kann
in diesem Zusammenhang ein Gitter 10 aus Metall oder
auch aus einem anderen Material, beispielsweise Kunst-
stoff oder dergleichen vorgesehen sein. Vorzugsweise
ist das Material dieses Gitters 10 temperaturbeständig,
laugenfest und auch in anderer Hinsicht neutral, so dass
dadurch keine Beeinträchtigung der zu waschenden Wä-
schestücke auftritt.
�[0041] Die Vorrichtung 9 in Form des Gitters 10 ist re-
versibel lösbar im Inneren 2a der Trommel 2 angeordnet,
wobei im gezeigten Ausführungsbeispiel gemäß Fig. 2
vorgesehen ist, dass das Gitter 10 an den Mitnehmern
7 und 8 einsteckbar ist. In diesem Zusammenhang kann
eine verrastende Einsteckung, aber auch ein Verklipsen
oder dergleichen vorgesehen sein. Diesbezüglich weist
jeder Mitnehmer 7, 8 beispielhaft drei nicht näher ge-
kennzeichnete Aufnahmeöffnungen auf, in welche ha-
kenförmig abgebogene Endstücke des Gitters 10 einge-
bracht werden können.
�[0042] Gemäß der in Fig. 2 gezeigten Ausführung
weist das Gitter 10 eine bogenförmige Ausgestaltung auf,
welche vorzugsweise an die bogenförmige Krümmung
der Seitenwand 5 der Trommel 2 angepasst ist. Durch

die Vorrichtung 9 und deren Positionierung kann ein Teil-
volumen 11 geschaffen werden, welches zwischen den
Mitnehmern 7 und 8, der Innenseite der Seitenwand 5
und nach innen hin durch das Gitter 10 begrenzt ist. In
diesem Teilvolumen 11 können die spezifischen Wä-
schestücke, insbesondere Schuhe und empfindliche
Kleidungsstücke, eingebracht werden. Beim Drehen der
Trommel 2 werden diese somit durch die Vorrichtung 9
gehalten und sie können quasi aus diesem Teilvolumen
11 nicht herausfallen oder in unerwünschter Weise hin-
und hergeschleudert werden.
�[0043] Das in Fig. 2 gezeigte Ausführungsbeispiel, bei
dem die Vorrichtung 9 das Gitter 10 umfasst, kann jedoch
auch so ausgebildet sein, dass spezifische Wäschestük-
ke, insbesondere Schuhe, auch spezifisch durch das Git-
ter 10 gehalten bzw. geklemmt werden. Dazu kann die
Maschenweite des Gitters 10 so vorgegeben sein, dass
beispielsweise Schuhe in eine derartige Masche einge-
steckt werden können, so dass sich ein Schuh beidseits
des Gitters 10 einerseits in dem Teilvolumen 11 und an-
dererseits in dem Rest des Innenraums 2a erstreckt.
Auch hier kann somit das Umherschleudern beim Drehen
der Trommel 2 verhindert werden. Dies ist beispielsweise
in der Darstellung gemäß Fig. 3 gezeigt, bei der ein
Schnitt entlang der Schnittlinie AA gezeigt ist, wobei bei-
spielhaft Schuhe 12 und 13 in dem Teilvolumen 11 an-
geordnet sind und durch das Gitter 10 darüber hinaus
klemmend gehalten werden. Darüber hinaus ist durch
die gestrichelte Darstellung des Gitters 10 deren Flexi-
bilität gezeigt, wodurch einerseits die einfache Montage
und Anbringung und auch die entsprechende Demonta-
ge gewährleistet werden kann, andererseits darüber hin-
aus beim Drehen der Trommel 2 eine gewisse Flexibilität
im Hinblick auf die Fliehkraft gegeben ist, und anderer-
seits eine gewisse Flexibilität zur Veränderung des Teil-
volumens 11 gegeben ist, um unterschiedlich große spe-
zifische Wäschestücke, insbesondere Schuhe 12 und
13, ortsstabil positionieren zu können.
�[0044] In Fig. 4 ist ein weiteres Ausführungsbeispiel in
einem Teilausschnitt gezeigt, wobei hier anstelle eines
Gitters 10 die Vorrichtung 9 eine Mehrzahl von elasti-
schen Bändern 15 aufweist, welche parallel zueinander
angeordnet sind und sich zwischen den Mitnehmern 7
und 8 erstrecken. Darüber hinaus ist zu erkennen und
angedeutet, dass sich die Bänder 15 auch zu einem wei-
teren Mitnehmer 16 (Fig. 5) erstrecken und somit quasi
jeweils zwischen zwei Mitnehmern 7, 8 und 16 ein spe-
zifischer Teilraum 14 ausgebildet ist. Die Bänder 15 wei-
sen eine derartige Elastizität auf, dass auch hier wieder-
um Schuhe 12 in den Teilvolumen 14 gehalten werden
können oder Schuhe 12 sogar zwischen 2 Bänder 15
eingeklemmt werden können.
�[0045] In Fig. 5 ist ein Schnitt durch eine Ausgestaltung
der Vorrichtung 9 gemäß Fig. 4 gezeigt, wobei hier eine
vollständige Schnittdarstellung gezeigt ist und die im
Dreieck zueinander angeordneten Mitnehmer 7, 8 und
16 gezeigt sind. Darüber hinaus sind Schuhe 12 und 13
in einem Teilvolumen 14 angeordnet. Es ist zu erkennen,
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dass dieses Teilvolumen 14 durch die Schuhe 12 und 13
nahezu vollständig ausgefüllt ist, so dass auch durch die
Mitnehmer 7 und 8 seitlich eine Begrenzung gegeben
ist, so dass auch hier keine unerwünschte große Rela-
tivbewegung relativ zur Trommel 2 erfolgen kann.
�[0046] Beispielhaft ist in einem weiteren Teilvolumen
14 gezeigt, dass dort empfindliche Kleidungsstücke 17
angeordnet sind. Auch dieses Teilvolumen 14 ist nahezu
vollständig gefüllt, so dass hier jedenfalls eine große Re-
lativbewegung gegenüber der Trommel 2 verhindert wer-
den kann.
�[0047] In Fig. 6 ist in einer perspektivischen Darstel-
lung eine mögliche Befestigungseinrichtung der Vorrich-
tung 9 an einem Mitnehmer 7 dargestellt. Die Befesti-
gungseinrichtung kann dabei ein Aufsetzteil 18 umfas-
sen, an dem hakenförmige Elemente 21 und 22 befestigt
sind. Diese hakenförmigen Elemente 21 und 22 können
in schlitzartige Aussparungen 19 und 20 in dem Mitneh-
mer 7 eingreifen. Die Wechselwirkung zwischen den
schlitzartigen Aussparungen 19 und 20 und den haken-
förmigen Elementen 21 und 22 kann ähnlich einem
Schnellspannmechanismus ausgebildet sein. In diesem
Zusammenhang kann gemäß der gezeigten Schnittdar-
stellung in Fig. 7 die hintergreifende und vorzugsweise
auch verrastende Verbindung der laschenartigen und
hakenförmigen Elemente 21 und 22 in den Aussparun-
gen 19 und 20 erkannt werden. Beispielhaft ist lediglich
die Seite mit der Aussparung 20 und dem hakenförmigen
Element 21 gezeigt. Beispielhaft sind in Fig. 6 elastische
Bänder 15 gezeigt, welche an der Befestigungseinrich-
tung angeordnet sind, wobei in diesem Zusammenhang
eine entsprechende Ausbildung auch bei dem Gitter 10
vorgesehen sein kann.

Patentansprüche

1. Hausgerät zur Pflege von Wäschestücken, mit einer
drehbaren Trommel (2) zur Aufnahme der Wäsche-
stücke, wobei im Inneren (2a) der Trommel (2) eine
Vorrichtung (9) zum Halten und/�oder zum Aufneh-
men von Wäschestücken (12, 13, 17) ausgebildet
ist, durch welche die Wäschestücke (12, 13, 17) bei
einem Bewegen und bei einem Stillstand der Trom-
mel (2) ortsstabil positioniert sind, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Vorrichtung (9) ein Gitter (10)
umfasst, welches zur Bildung eines Teilvolumens
(11, 14) des Volumens der Trommel (2) im Inneren
(2a) der Trommel (2) angeordnet ist, wobei das Gitter
(10) zwischen zwei benachbarten Mitnehmern (6, 7,
8, 16) angeordnet ist und mit diesen verbunden ist.

2. Hausgerät nach Anspruch 1 dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Gitter (10) zumindest bereichs-
weise flexibel ausgebildet ist.

3. Hausgerät nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Vorrichtung (9) zumindest

ein elastisches Element (15), insbesondere ein ela-
stisches Band, umfasst, welches zur Bildung eines
Teilvolumens (11, 14) zur Aufnahme und/ �oder zum
Halten der Wäschestücke (12, 13, 17) im Inneren
(2a) der Trommel (2) angeordnet ist.

4. Hausgerät zur Pflege von Wäschestücken, mit einer
drehbaren Trommel (2) zur Aufnahme der Wäsche-
stücke, wobei im Inneren (2a) der Trommel (2) eine
Vorrichtung (9) zum Halten und/�oder zum Aufneh-
men von Wäschestücken (12, 13, 17) ausgebildet
ist, durch welche die Wäschestücke (12, 13, 17) bei
einem Bewegen und bei einem Stillstand der Trom-
mel (2) ortsstabil positioniert sind, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Vorrichtung (9) zumindest ein
elastisches Band (15) umfasst, welches zur Bildung
eines Teilvolumens (11, 14) zur Aufnahme und/�oder
zum Halten der Wäschestücke (12, 13, 17) im Inne-
ren (2a) der Trommel (2) angeordnet ist.

5. Hausgerät nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass die Vorrich-
tung (9) reversibel lösbar im Inneren (2a) der Trom-
mel (2) angeordnet ist.

6. Hausgerät nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass durch die
Vorrichtung (9) ein Teilvolumen (11, 14) des Volu-
mens der Trommel (2) ausgebildet ist, welches sich
zwischen einem Element (10, 15, 18) der Vorrich-
tung (9) und der Innenseite der Trommel (2) er-
streckt.

7. Hausgerät nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass das durch die
Vorrichtung (9) erzeugbare Volumen zur Aufnahme
der Wäschestücke (10, 15, 18) variabel veränderbar
ist.

8. Hausgerät nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass sich Elemen-
te (10, 15, 18) der Vorrichtung (9) zwischen Mitneh-
mern (6, 7, 8, 16) der Trommel (2), die an der Innen-
seite der Trommel (2) angeordnet sind, erstrecken.

9. Hausgerät nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass ein Element
(10, 15, 18) der Vorrichtung (9) ein Teilvolumen (11,
14) zur Aufnahme von Wäschestücken (12, 13, 17)
begrenzt und die Wäschestücke (12,1 3, 17) in dem
Teilvolumen (11, 14) frei angeordnet und ortsstabil
positioniert sind.

10. Hausgerät nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass ein Element
(10, 15, 18) der Vorrichtung (9) zum Halten und An-
klemmen eines Wäschestücks (12, 13, 17) an dem
Element (10, 15, 18) zur ortsstabilen Positionierung
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ausgebildet ist.

11. Hausgerät nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass die Vorrich-
tung (9) eine Befestigungseinrichtung (18 bis 21)
aufweist, durch welche sie im Inneren (2a) der Trom-
mel (2), insbesondere an einem Mitnehmer (6, 7, 8,
16) befestigbar ist.

12. Hausgerät nach Anspruch 11, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Befestigungseinrichtung (18 bis
12) als Schnellspanneinrichtung ausgebildet ist.

13. Hausgerät nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass die Wäsche-
stücke Schuhe und/�oder aus einem empfindlichen
Material sind.
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